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Wenn ich den vor mir stehenden Globus betrachte





mag es die Größe einer Erbse


maximal die einer Haselnuss sein


die den Bereich umfasst


auf dem ich (mit 13 sehr kurzen Ausnahmen)


auf unserem Planeten Erde gewesen bin


und gerade deshalb


bin ich so glücklich




was viele Menschen nicht verstehen können





denn HIER ist mein Zuhaus


hier fühle ich mich in Frieden geborgen


mit unserer Mutter Erde ganz tief verbunden


und ich möchte


auch nicht im nächsten Leben


irgendwo anders sein










Jahrtausend-Wetterwechsel - Erinnerung an 1999/2000


Sternklarer Himmel, frostig, tiefstes Blau - Vollmondnacht


Dunkle Wolken brauen sich zusammen


halten kaltschnäuzig Abenteuerrat


Nord-Ost-Wind imponiert mit neuen Ideen


Regentropfen proben nieselnd, sprühend, prasselnd


oder in Schnee ihre Choreographie


Nebelgeister vertreibend ergreift der Sturm tobend das Zepter


Hagelkörner applaudieren gegen alle


zum Wochenende geputzten Fenster


Ihm folgende Eisblumen werden es am Durchblick scheitern lassen


Windstärken tragen ein Match aus:


welchen Baum bringen wir zu Fall -


welche Dachziegel vermögen wir zu lösen?


Die letzten Herbstblätter lassen wir tanzen,


hindern Menschen ihren Weg fortzusetzen -


wenigstens ein Auto muss auf die Seite gelegt werden


In der Schlei finden sich Ebbe und Flut!


Heringszäune tauchen im Schleihochwasser unter – oder -


der Sturm vertreibt das Wasser -


in Ufernähe könnte man Wattwandern


Frisch gezapfte Schaumkronen auf dem Schwansener See zum


Jahreswechsel –


Ein paar Tage später starten immer noch Ostseewellen


einen Rekord um Größe, Länge und Kraft


nagen sich gefräßig in die Steilküste


ein Stück des Landes zu stehlen


Väterchen Frost möchte Pate stehen


etwas Eisregen – und alles schliddert ...


Dicke Flocken fallen, kleiden jungfräulich weiß,


wechseln ihren Platz – wehend – dem Sturm untertan -


selbst kleinste Flocken erstreben jede Höhe.


“Dat fügt” sagt man hierzulande,


schon geht alles einen Gang langsamer.


Behutsam kriechen Blechlawinen über den Asphalt


Dafür werden die Hausfrauen putzmunter:


Rasch einen Blick in die Vorratskammer – in den Kühlschrank -


und wenn dann auch noch ein Wochenende bevorsteht...


produzieren sie ellenlange Einkaufszettel,


um einen guten Vorrat im Haus zu haben


denn ...man könnte ja einschneien!


Wer hat so etwas in Schleswig-Holstein nicht schon einmal miterlebt?


Nerven werden auf Herz und Nieren geprüft


Unbehagen scheint in jeder Körperzelle Gast zu sein


Wenn dann die Heizung ausfällt und sich kein Monteur


durch die 2-3 m hohen Schneewehen kämpfen kann,


das Schrot fürs Vieh knapp wird,


im Stall das Wasser einfriert und sich


diese lebenserhaltenden Leitungen kurzfristig nicht auftauen lassen wenn ...


aber es vermittelt auch eine besondere Atmosphäre -


Spannung liegt in der Luft


Der Sturm bläst Schnee durch Fenster- und Türritzen


Geborgenheit lädt ein,


mit einem heißen Tee(punsch) am Ofen zu sitzen


den Duft von Selbstgebackenem durchs Haus ziehen zu lassen


....... natürlich fällt dann die Schule aus ...










Schwansener Ostwind


1978/79 Schneekatastrophe


Wir lieben den Ostwind. Er beschert uns im Sommer beständiges, sonniges und wohligwarmes Wetter.


Zum Jahreswechsel hat er alle Chancen die gelbe, wenn nicht rote Karte zu bekommen, um im Jargon meines Fußball liebenden Mannes zu dokumentieren.


So schlüpft die “Sonnenaufgangsbrise” in eine neue Rolle. Kleidet sich selbstbewusst als Wind und nimmt menschliche Charaktere an: ”Ich will mehr! Lass mich meine Kraft ausleben!”


Ein starker Ostwind braust auf – ruft erst Regen, dann Schnee zur Unterstützung. “Hab noch nicht genug!” Nutzt seine letzten Ressourcen, präsentiert sich machtvoll als “STURM”, fegt mit der Macht aller Naturgewalten über die Ostseeküste ins Land.


Saßen wir vor wenigen Minuten noch gemütlich vor Fütterungsbeginn der Tiere mit unseren Männern am warmen Ofen, kämpfen diese jetzt, den Ostseedeich mit Sandsäcken vor der Flut zu schützen. Meine Gedanken sind bei meinem Claus. Draußen ist es eisig kalt und stürmisch, es schneit unaufhörlich. Der Wind lässt etwas nach. Dafür werden die Flocken dichter.


Schwiegervater Kurt ist ebenfalls dabei. Im Stillen bewundere ich die Ausdauer, Kraft und den Mut der Männer.


Die Straßen sind vom Schnee zugeweht und nicht mehr passierbar. Somit sind die Männer dick eingemummelt per Pedes zur Ostsee unterwegs. Sie befinden sich im Krieg gegen die sturmaufgepeitschten Wellen, die das Land von unserem Ostseestrand von Schleimünde bis Damp und der Schönhagener Steilküste stehlen.


Ein sinnloser Kampf. Die Natur ist zu mächtig. Schwiegermutter und ich trinken einen Kaffee und sprechen über die Situation. “Die werden es schon schaffen”!


Es dämmert. In der Ferne sehe ich schemenhaft Gestalten, die sich durch den Sturm kämpfen... auf unser Haus zukommen.


Schwiegervater und mein Mann, so wie ich ihn nie gesehen habe. Seine Wimpern und Augenbrauen waren Eiszapfen. Die Haut grauweiß gefroren, die Lippen rissig und spröde.


Aber das Strahlen seiner Augen, wohlbehalten zu Haus angekommen zu sein, zeigte, wie viel Leben und Energie in ihm brodelten.


- - - - - - -


Erschreckenderweise suchte uns eine viel schlimmere von Hochwasser und Sturm aus Nordost geprägte Sturmflut vom 20./21. Oktober 2023 heim, die uns zeigt, wie machtlos wir gegenüber den Naturgewalten sind.
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